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Walther L. Bernecker/
Thomas Fischer (Hg.)

Unheimliche Geschäfte

Schweizer Kriegsmaterialexporte
nach Lateinamerika
im 20. Jahrhundert

Wa/r/ter L. Ber-necier ist Professor für Neuere

Geschichte an der Universität Bern.
TAomas Fwdter ist Assistent am Historischen

Institut der Universität Bern.

Seit der Zwischenkriegszeit eröffnete sich der jun-
gen exportorientierten Schweizer Rüstungsindustrie
in Lateinamerika ein neues Absatzfeld. Ein ganz i

gewöhnliches Geschäft? - Die Ausfuhr von Waffen
und Munition aus der neutralen Schweiz in Länder
der sogenannten Dritten Welt war schon immer und

ist bis heute heftig umstritten.

Vor allem nach dem Zweiten Weltkrieg erfolgte die

eigentliche «Militarisierung» Lateinamerikas durch

Kriegsmateriallieferungen aus den USA und Euro-

pa. Auch die Schweizer Rüstungsindustrie lieferte
ihre Flab- und Feldkanonen, Gewehre, Mowag-
Panzer und Pilatus-Porter nach Lateinamerika. Dort

trugen die Waffensysteme zur Stabilisierung von
Diktaturen, zur Erringung von Vorteilen beim Stre-

ben nach regionaler Vormacht und zur Bekämpfung
von Emanzipationsbewegungen bei. Es gibt kaum
ein Regime, das von der Schweizer Rüstungsindu-
strie nicht beliefert worden wäre.

Die im vorliegenden Sammelband vereinigten Bei-

träge stammen alle von Wissenschaftlern verschie-
dener Disziplinen, die in der Schweiz leben und

forschen. Sie untersuchen die Frage der Kriegs-
materialausfuhren aus unterschiedlichen Perspekti-
ven. Im ersten Teil liegt der Schwerpunkt bei der

allgemeinen juristischen, ökonomischen und sozio-

politischen Problematik der Waffen- und Muni-
tionslieferungen. Im zweiten Teil werden sodann

anhand von Fallbeispielen die Mechanismen des

Waffen- und Munitionstransfers sowie die Funktion
der nach Lateinamerika gelieferten Rüstungsgüter
herausgearbeitet. Die in wissenschaftlich präziser,

gleichwohl leichtverständlicher Sprache geschrie-
benen Beiträge enthalten ausserdem wichtige Infor-
mationen zur gesellschaftlichen Entwicklung latein-
amerikanischer Staaten im 20. Jahrhundert.

Der Band ist ein kritischer Beitrag zum 500. Jahres-

tag der «Entdeckung» und Eroberung Lateinameri-
kas.
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